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waltung eingestehen“ – modernes
Konfliktmanagement.
Dennoch: So richtig heraus mit

der Sprache,warumer Ilsede hinter
sich lässt, will Take nicht. Dass er in
Cuxhaven, wo er ab dem Neujahrs-
tag Kreisrat der Landkreisverwal-
tung sein wird, „arbeiten kann, wo
andere Urlaub machen“, ist nicht
der Hauptgrund. Allerdings ver-
weist er auf ein chinesisches Sprich-
wort, wonach „verschüttetes Was-
ser schwerwiederzusammeln“ sei –
Nachtreten ist seine Sache nicht.
Dabei hat sich der Parteilose, der

seinen Cappuccino gerne mit Ha-
fermilch trinkt, durchaus mit dem
Gedanken getragen, beim Urnen-
gang im September des nächsten
Jahres für das Bürgermeisteramt in
Ilsede anzutreten:DerZuspruch im
Gemeinderat, aber auch in der Be-
völkerung ist Take, der im Pressege-
spräch legerohneSchlips erscheint,
nicht verborgen geblieben. Gewor-
den ist aus der Kandidatur aller-
dings bekanntlich nichts.
So geht es für Take zur Kreisver-

waltung Cuxhaven – deren Landrat
Kai-Uwe Bielefeld (parteilos) lobt
er: „Mit ihm bin ich auf einer Wel-
lenlänge; von Anfang an bringt er
mir seine volle Wertschätzung ent-
gegen.“ Aus Ilsede mit rund 80Mit-
arbeitern im Rathaus/Bauhof zur
Kreisverwaltung in Cuxhaven mit
1100 Mitarbeitern – das ist zudem
ein ganz schöner Karrieresprung.
Take, der in Vöhrum aufgewachsen
ist, ergänzt: Die Zusammenarbeit
der Peiner Kreisverwaltung mit den
Gemeinden sei „deutlich verbesse-
rungswürdig“ – in Cuxhaven wech-
selt er als Kreisrat (verantwortlich
für Personal/Organisation, Liegen-
schaften/Beschaffung, Kämmerei,
Ordnungsamt, Stabsstelle Kommu-
nalaufsicht) also die Seite.

Lengde. Unterricht unter den aktu-
ellen Corona-Richtlinien: Jan-Peter
Braun, Leiter der Integrierten Ge-
samtschule (IGS) Lengede, berich-
tet vom Wochenstart: „In der fünf-
ten Klasse, in der sich mehrere
Schüler in Quarantäne befinden,
haben wir unsere ersten Erfahrun-
gen mit einer Live-Übertragung ge-
sammelt. Eine Stunde vor Unter-
richtsbeginn haben wir das Equip-
ment, bestehendauseinerhochwer-
tigen Webcam mit Stativ sowie
einem hochwertigen Raummikro-
fon mit externem Verstärker einge-
richtet. Diese aus vier Teilen be-
stehende Technik hatten wir für
solch eine Situation angeschafft.“
Der Test unter Realbedingungen

habe überraschend ergeben, dass
das in die Kamera eingebaute Mik-
rofon eine deutlich bessere Klang-
qualität liefere als das externe und
sehr teure Mikrofon. „Als Video-
Meeting-Lösung nutzen wir das auf
unseren eigenen Servern gehostete
Nextcloud Talk“, so Braun.
Mathematiklehrer Oliver Virkus

habe pünktlich zu Stundenbeginn
das System am Laufen gehabt. Alle
Schülerinnen und Schüler in Qua-
rantäne seienüberdieNachrichten-
funktion des Lernmanagementsys-
tems informiert gewesen. Der Ma-
thematikunterricht habebegonnen.
Braun: „Die Fünftklässler, bei

denen es technische Probleme gab,
erhielten während des Unterrichts
telefonische Unterstützung durch
die Klassenlehrerin Claudia Müter.
Unter pädagogischer Perspektive
wurde der Testlauf begleitet durch
die Didaktische Leiterin der IGS
Lengede, Kerstin Jasper.“
Die in den nächsten Tagen zu be-

antwortende Frage sei, wann die
Live-Teilnahme amUnterricht (syn-
chroner Unterricht) und wann die
Arbeit mit einem Alternativpro-
gramm über das schuleigene Lern-
managementsystem itslearning
(asynchroner Unterricht) eine hö-
hereLernwirksamkeitmit sichbrin-
ge. Mehrere Lehrkräfte sammelten
in unterschiedlichen Fächern Er-
fahrungen. „Besonders wichtig ist
uns dabei sowohl das Feedback der
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Wochenmarkt. 8 bis 13 Uhr,
Hagenmarkt.

LENGEDE
Sitzung des Ortsrates. 17.30 Uhr,
Schule Woltwiesche, Breite Str. 27.
Sitzung des Ortsrates Klein
Lafferde. 19 Uhr, Mehrzweckraum,
Peiner Str. 19.
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FÜR NOTFÄLLE

TERMINE

Ärzte
Allgemeiner Bereitschaftsdienst:
Mi - Do, 15 - 7 Uhr, z 116117.
Augenärztlicher Bereitschafts-
dienst: Mi, 18 - 22 Uhr, z 116117.
Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienst: Mi, 16 - 20 Uhr, z 116117.

Apotheken
Hirsch-Apotheke: Peine, Feldstr. 20,
Di - Mi, 9 - 9 Uhr, z (05171) 95980.
Phönix-Apotheke: Vechelde,
Peiner Str. 10, Di - Mi, 9 - 9 Uhr,
z (05302) 800677.
Südstadt-Apotheke: Peine,
Märklinstr. 2, Mi - Do, 9 - 9 Uhr,
z (05171) 505600.

Notrufnummern
Avacon z (0800) 4282266
Beratungsstelle bei sexualisierter
Gewalt z (05171) 15586
Beratungs- und Interventionsstelle
bei häuslicher Gewalt
z (05171) 588891
Feuerwehr, Notfallrettung und
Notarzt z 112
Frauenhaus z (05171) 55557
Giftnotruf Göttingen
z (0551) 19240
Kinder- und Jugendtelefon -
Nummer gegen Kummer z 116111
Polizei-Notruf z 110
Stadtwerke Peine -
Störungshotline
z (0800) 4646460
Telefonseelsorge
z (0800) 111011
Wasserverband Peine
Störungsdienst z (05171) 956199

WIR GRATULIEREN

PEINER
NACHRICHTEN

Geburtstag
Heinrich Bening aus Alvesse blickt
heute auf 82 Lebensjahre zurück.

Michael Take vor seinem Arbeitsplatz – das Rathaus in Groß Ilsede. FOTO: HARALD MEYER

„Ilsede – ein Schatz, den man heben muss“
Der Erste Gemeinderat Michael Take zieht vor seinem Wechsel zur Landkreisverwaltung Cuxhaven Bilanz.
Von Harald Meyer

Ilsede. An den Wänden hängen Bil-
der von derGebläsehalle und der Il-
seder Hütte, in Oberg ist er zu Hau-
se:WennMichael Take von der Ge-
meinde Ilsede spricht, spricht er
über seine Herzensangelegenheit.
Umso mehr ist zu hinterfragen, wa-
rumderErsteGemeinderat das Ilse-
der Rathaus zum Jahresende in
Richtung Cuxhaven verlässt.
Dabei lohnt es, sich im Verwal-

tungsgebäude in Groß Ilsede unter
den Mitarbeitern umzuhören: Von
einem„fairenChef“ ist bei Take, der
auch Bürgermeister-Vertreter im
Rathaus ist, die Rede, von einem
„gut gelaunten Menschen“ – und
davon, dass der 41-Jährige für das
Internet stehe, der „digitalen Gene-
ration“ angehöre. Über seinen
Amtseintritt im März 2016 – für
acht Jahre einstimmigvomGemein-
derat gewählt – sagt Take: Das da-
mals gerade erst fusionierte Ilsede
sei eine „interessante Herausforde-
rung“. Und redet über das „papier-
lose oder zumindest papierarme
Büro“ im Rathaus – von diesem „di-
gitalen Denken“ ist die Verwaltung
noch entfernt.
Was der 41-Jährige über die Ge-

meinde Ilsede sagt, lässt sich als
Mahnung verstehen: Die Südkreis-
kommune habe „irres Entwick-
lungspotenzial“; sie sei ein
„Schatz“, den es aber zu „heben“
gelte – „dabei muss Ilsede neueWe-
ge gehen“. In jedem Fall sei die Ge-
meindemehr als „elfOrtschaften“ –
daher sei das neue Logo mit der Elf
sowichtig, umdasGemeindegefühl
zu stärken: „Elf Freunde müsst Ihr
sein–es gehtnurgemeinsam.“Hier-
hin passt der Wunsch des Ersten
Gemeinderats (Fachbereichsleiter
Zentrale Dienste/Finanzen) nach
einem Öffentlichkeitsbeauftragten
für die – nach der Stadt Peine –
kreisweit zweitgrößte Gemeinde:
Diese Personmüsse auf allenmögli-
chenKanälenwieFacebookundIn-
stagram „den Dialog mit der Bevöl-
kerung suchen und Fehler der Ver-

„Wir sind derzeit alle Lernende“
Lengeder Gesamtschule schildert die erste Unterrichtsübertragung.

Schülerinnen und Schüler, die sich
im Homeschooling befinden als
auch derjenigen, die sich im Prä-
senzunterricht befinden. Wir sind
derzeit alle Lernende, egal ob Schü-
ler oder Lehrkräfte“, so Braun.
Und weiter: „Ich bin begeistert,

mit welchem Engagement und in
welchkurzerZeit dieLehrkräftedie
neue Situation angenommen und
Lösungen erarbeitet haben. Es ist
beeindruckend, mit welcher Gelas-
senheit sich die Kinder auf die neue
Situation einstellen und konstruk-
tiv an der Optimierungmitwirken.“
Erfahrungen, Evaluationsergeb-

nisse und Erkenntnisse gingen ins
schuleigene Konzept „Lehren und
Lernen mit digitalen Medien“ ein
und stünden so allen Lehrkräften
der IGSLengede zur Verfügung. red

D erWeggang vonMichael Take
– er schmerzt. Und zwar des-

halb, weil mit dem Parteilosen
nicht nur ein allseits anerkannter
Erster Gemeinderat die Südkreis-
kommune Ilsede verlässt, sondern
auch ein geeigneter Bürgermeister-
kandidat/Bürgermeister.
Die Gemeinde Ilsede – sie ist

auch fast sechs Jahre nach ihrer
Fusion gespalten. Wobei es Mi-
chael Take mit seiner offenen, aber
nicht anbiedernden Art geschafft
hat, sich Respekt und Sympathien
zu verschaffen: parteiübergreifend
sowie in der Bevölkerung in Alt-
Lahstedt und in Alt-Ilsede gleicher-
maßen. Tugenden, die Rainer Apel

als SPD-Bürgermeisterkandidaten
abgehen – insofern hat die SPD
eine Chance verpasst, indem sie
bei ihrer Kandidatensuche zu sehr
aufs Parteibuch geachtet hat. Und
bedauerlicherweise haben es auch
die Ratsparteien/Ratsgruppierun-
gen außerhalb der SPD nicht ge-
schafft, Take als ihren gemeinsa-
men Bewerber zu gewinnen. Ver-
lierer könnte am Ende die Ge-
meinde Ilsede sein – das schmerzt.
Allerdings: Es gibt noch andere

fähige Bürgermeisterkandidaten.
Der parteilose Christian Brinsa aus
Groß Lafferde, Leiter des Hoch-
bauamts der Stadt Wolfsburg, wäre
so ein Bewerber.

Schade drum!
KOMMENTAR Harald Meyer

Reden Sie mit!
Wäre Michael Take ein
guter Bürgermeister?

www.peiner-nachrichten.de

SPD-Spitze will Apel

n Nun ist es offiziell: Der Vor-
stand des Ilseder SPD-Ortsver-
eins empfiehlt Rainer Apel (52)
einstimmig als SPD-Bürgermeis-
terkandidaten für die Wahl des
neuen Gemeindeoberhaupts im
September des nächsten Jahres.
Zu entscheiden hat die Mitglie-
derversammlung des SPD-Orts-
vereins am 12. Februar. „Für die
Positionierung und Entwicklung
der Gemeinde Ilsede sind Fach-
kompetenz, Charakterstärke und
Machermentalitäten gefragt“,
teilt Thomas Kirchmann im Na-
men des Vorstands mit: „Über
diese Eigenschaften verfügt
Rainer Apel.“ Hinzu komme das
stete Wirken des Ölsburgers in
der politischen Landschaft. mey

Blick in den live übertragenen Unterricht der IGS. An der Wand auf dem Mo-
nitor die Live-Bilder. FOTO: IGS LENGEDEKlein Ilseder Kirchengemeinde

gestaltet die Adventszeit bunt
Jeder kann den Baum schmücken und auch
Bilder malen für die Gemeinschaft.
Klein Ilsede. Seit kurzem steht vor
der Klein Ilseder Sankt-Urban-Kir-
che ein großer Tannenbaum, der im
Dunkeln auch schon beleuchtet,
ansonsten aber noch recht
schmucklos ist. Das hat sich nach
Angaben der Kirchengemeinde ge-
ändert. „Alle, die möchten, ob sie
nun aus Klein Ilsede kommen oder
nur auf der Durchfahrt sind, dürfen
unserenBaum schmücken. Einfach
eine Kugel, einen anderen Anhän-
ger oder etwas Wetterfestes und
selbst Gebasteltes mitbringen und
zu jederZeit andenBaumhängen“,
wird Kirchenvorsteherin Petra

Franke zitiert. Außerdemwürde sie
sich freuen,wennKinderBilderma-
len und ihr zukommen lassen, ger-
ne über den Briefkasten des Ge-
meindebüros. Diese sollen dann als
Collage ausgestellt werden.
„Für unsere Senioren im Ort ha-

ben wir Umschläge vorbereitet, die
wir verteilen. Darin sind kleineAuf-
merksamkeiten für die Adventszeit
undWeihnachten.Die älterenMen-
schenvermissenunsereTreffen sehr
und so wollen wir wenigsten für et-
was festliche Stimmung sorgen“, er-
gänzt Organisatorin Dorothee Gar-
dewin. las

Das Foto zeigt am Tannenbaum in Klein Ilsede Dorothee Gardewin (links)
und Petra Franke. FOTO: NICOLE LASKOWSKI

MELDUNG

Ortsrat Klein Lafferde
tagt am Mittwoch
Klein Lafferde. Eine Sitzung des
Ortsrates Klein Lafferde findet am
Mittwoch, 9. Dezember, 19 Uhr, im
Mehrzweckraum Klein Lafferde,
Peiner Straße 19, statt. Unter ande-
rem geht es nach einer Einwohner-
fragestunde um die Anhörung
zumHaushalt 2021, die Vergabe
von Ortsratsmitteln, die Veräuße-
rung von Baugrundstücken im
Baugebiet Oberger Weg Nord
(Klein Lafferde), die Ernennung
von Ehrenbeamten der Freiwilli-
gen Feuerwehr Klein Lafferde und
dieWahl von Schiedspersonen. red
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